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Die Haushaltungsschule der Sektion Zürich
des Schweiz. Gemeinnützigen Frauenvereins

Die Schule wurde gegründet im Jahre 1898. Ihr
Ziel, die Heranbildung der weiblichen Jugend zu
tüchtigen Verwalterinnen des Hauswesens und
Trägerinnen edeln' Familiensinns, sucht sie auf
zwei Wegen zu erreichen: einerseits durch
Veranstaltung von Kursen, welche die Teilnehmerinnen

zur Führung eines Familienhaushaltes zu
befähigen trachten, denselben durch theoretischen
und praktischen Unterricht die notwendigen Kenntnisse

und Fertigkeiten vermittelnd und durch
mannigfaltige Betätigung Gelegenheit bietend, diejeni¬

gen Eigenschaften zu entwickeln, welche die
Erfüllung des späteren Hausfrauenberufes
gedeihlich gestalten. Anderseits verfolgt sie dieses
Ziel auf indirekte Weise durch die H e r a n b i 1 -

dung von Lehrkräften, welche, einmal im
Berufe ertüchtigt, den Sinn für die Bedeutung und
Förderung des häuslichen Lebens, für rationelle
Anwendung von Zeit, Kraft und Mitteln in weite
Kreise zu tragen befähigt sind. Dem Verlangen
zahlreicher junger Mädchen, dereinst in leitender
Stellung im Großhaushalt, Anstaltsbetrieb oder
irgendwelcher sozialer Einrichtung sich fürsorglich

zu betätigen, kommen die Hausbeamtinnenkurse
entgegen. Weiterbauend auf guter

Allgemeinbildung, vermitteln dieselben den
Kursteilnehmerinnen umfassende Kenntnisse des für den

künftigen Wirkungskreis Wissenswerten und schaffen

durch die Institution eines Praktikums von
Jahresdauer, während welchem sich die
Kursteilnehmerin in verschiedenen Anstalten und
Fürsorgeeinrichtungen betätigt, Geiegenheit zu
wertvollen Einblicken in die Erfordernisse und den
Mechanismus einer größeren Hausgemeinschaft.
Ob klein, ob groß der Kreis, in welchem die
gewonnene Erkenntnis und Geschicklichheit einmal
zur Auswirkung gelangen soll, immer gilt dem
Unterricht als letztes Ziel, der heranwachsenden

weiblichen Jugend die Verantwortlichkeit zum
Bewußtsein zu bringen, welche das Leben der Frau
in bescheidenen, wie anspruchsvollen Lagen füllt,
und ihm Würde und Bürde zugleich verleiht.
Außer diesen regulären Kursen wird der Schule
jeweilen durch den Staat der Auftrag eines
Hauswirtschaftskurses für künftige Arbeits-
lehrerinnen erteilt, bisweilen auch ein solcher
zu hauswirtschaftlicher Ausbildung für Primarleh-
rerinnen. Spezialkochkurse für feinere
Küche von sechswöchentlicher Dauer werden das

ganze Jahr fortlaufend abgehalten; nach Möglichkeit
auch Kurse in Einmachen, Backen,

Kinderernährung und Krankenküche, sowie in fleischloser

Küche und Rohkost.
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